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MeltMWeil und lialiimallüermig
Die Zahl der Erwerbslosen in Deutschland streift heut «

nahe an die fünfte, mit den Wohlfahrtserwerbslosen sogar
an die sechste Million heran ; dabei haben wir im ganzer
33 Millionen Menschen , die auf Betätigung im Berufs¬
leben angewiesen sind . So kommt also auf sechs oder gar
fast fünf, die noch Arbeit haben, im Durchschnitt bereits
einer, der seinen Arbeitsplatz verloren hat. Den Niedergang
des Arbeitsmarkts zeigen noch zwei ckarakteristische Zahlen :
Von Mitte 1925 bis Ende November 1930 ist die Zahl der
Beschäftigten , nach der Krankenkassenstatistik , um 11,9 Pro¬
zent gesunken : von Ende 1929 bis Ende 1930 ist die deutsche
Erwerbslosenzahl um 52,8 Prozent gestiegen .

Arbeitsgewohnte Menschen feiern unfreiwillig , und Be¬
triebe veröden. Auch dieses zweite Anzeichen der Wirtschafts¬
krise läßt sich zahlenmäßig erfassen . Im ganzen rechnet
man , daß der heutige Beschäftigungsstand der deutschen
Industrie um 40 bis 45 Prozent hinter dem zurückbleibt ,
was sie bei voller Ausnutzung ihrer Betriebseinrichtungen
leisten könnte . Infolgedessen sind Kurzarbeit und Still¬
legungen an der Tagesordnung .

Der Ursachen sind mancherlei. Das System der Welt¬
wirtschaft , wie es vor dem Krieg bestand , ist zerstört, und
neue Formen und Zusammenhänge bilden sich heraus , die
wir noch nicht zu überblicken vermögen. Auf jeden Fall aber
spielen dabei Technik und rationelle Organi¬
sation die führende Rolle. Die Maschine , die Mechani¬
sierung der Arbeit, die Rationalisierung der Wirt¬
schaft, feiert erst heute, ein Jahrhundert , seitdem ihr Vor-
marsch in der europäisch - amerikanischen Industrie einsetzte,
den entscheidenden Sieg über die älteren Produktionsmetho¬
den der Menschheit . Bei allen Zukunftshoffnungen , die sich
daran knüpfen , für die heute Lebenden bedeutet es doch un-
bedingt ein schweres Schicksal, was sich gegenwärtig in der
ganzen Welt vollzieht , die Bedrohung de» arbeitenden
Menschen durch die Maschine und Stoppuhr .

Technische und organisatorische Rationalisierung
ermöglicht es, bei einer Verminderung der Arbeiterzahl die
Produktionsleistung zu steigern. Hierdurch verbilligt sich die
Produktion . Kommt dies der Allgemeinheit zugute,
so wird die Kaufkraft der Verbraucher angeregt , wird die
Nachfrage steigen und schließlich eine so weitgehende Pro¬
duktionsvermehrung erfordern , daß die zunächst
abgebauten Arbeitskräfte bald wieder in die Betriebe zurück¬
gerufen werden müssen . Das ist der Gedankengang aller, die
die Rationalisierung befürworten . Sie berufen sich auf die
Erfahrungen beim Aufbau der modernen Industrie im 19.
Jahrhundert . Auch damals machte die Maschine zunächst
viele Menschen in Handwerk und Heimarbeit brotlos , um
aber bann eine solche Menge neuer Arbeitsmöglichkeiten zu
schaffen, daß beispielsweise Deutschland die Zahl der Er¬
werbstätigen von 1882 bis 1925 von 17 auf 32 Millionen
erhöhen und ungleich seine Auswandererzahl von 221000
auf 62 705 herabsetzen konnte . Aber dies ändert an der Not
der unmittelbaren Gegenwart verzweifelt wenig. Wer kann
es den Notleidenden verdenken, daß sie auf Rationalisie¬
rungsergebnisse Hinweisen , die ganz anders verlaufen , alb
die Theorie es verkündet? Wie ist es nämlich dann , wenn
Abbau der Arbeitskräfte und Zunahme der Produktions¬
möglichkeit zwar pünktlich eintreten , Warenverbilligung .
ilmsatzsteigerung und neue Arbeitsplätze aber ausbleiben?

Natürlich sind die Verhältnisse von Land zu Land sehr
verschieden . Aber zwei allgemeine Regeln lassen sich auf¬
stellen : Erstens : Rationalisierung ist fehl am Ort , wenn der
erhöhten Produktionsmöglichkeil keine Aussicht auf Ab -
fatzver Mehrung entspricht . Und zweitens : der Nutzen
der Rationalisierung muß der Allgemeinheit zuteil
werden.

Eines schickt sich nicht für alle . Das haben viele deutsche
Fabrikanten und Geschäftsleute , die „ rationalisierten "

, nicht
bedacht . Man hat Werkstatt und Büro kostspielig umge¬
stellt , hohe Zahlungsverpflichtungen dabei übernommen,
Personal abgebaut und alle Hoffnung auf die neuen Appa¬rate und Methoden gesetzt , die vervielfachte Leistung und
verminderten Aufwand versprachen . Ein nüchterner kriti -

Vergleich zwischen neuer Prodirktionsfähigkeit und tat-
Absatzmöglichkeit ist oft vergessen oder vernach¬

lässigt worden. Die traurigen Folgen sind heute klar : die
neuen Maschinen stehen still, die Schulden drücken, alte Fir¬
men brechen zusammen , und damit schwindet oft die letzte
Hoffnung der abgebauten Mitarbeiter auf Wiederbeschäfti -
Aung dahin. Nur allzu häufig kehrt bei Berichten über
viahlungseinstellungen der Hinweis wieder, daß die Kosten
der Umstellung die Finanzkraft des Unternehmens über-
silegen und vernichtet haben. War die „Umstellung " in der

- notwendig, oder folgte man nur einer Zeitströmung,
einer Mode? Erst zu spät wird erkannt, daß bei absinken-

°" ^ " ktur ein Betriebsausbau, , sei er auch rein tech-
IM noch so glänzend, das Gegenteil des Erstrebten be¬

wirken kann .
di- ^ ^ diensch ist weithin aus der Arbeit verdrängt,
bleik,i- 1« Produktion ist überzüchtet, das Leben
not Arbeitslosigkeit rührt über alle Wirtschafts -

ymaus bereits an di« siftllt̂ n uyd kulturellen tzm-a-

ragesspiegel
Der Reichskanzler empfing am Freitag rormiktag im

Beisein von Staatssekretär Dr . Trendelenburg Vertreter
der Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzelhandels.

Die Vertretungen des deutschen Bergbaus haben in einer
Eingabe an den Reichskanzler sich entschieden gegen den
polnischen Handelsvertrag ausgesprochen, der den deutschen
Markt mit polnischer kohle überschwemmen würde, wäh
rend der deutsche Bergbau selbst schon lange mit den größten
Absatzschwierigkeiten zn kämpfen habe .

Die 6 . Grüne Woche 1931 ist in den Ausstellungshallen
am Kaiserdamm eröffnet worden Es ist dies dies größt
der bisherigen Schauen.

Das Sekretariat des Völkerbunds hat gemäß dem Be¬
schluß des Europa -Ausschusses vom 2Ü . Januar an Ruß
land, Island und die Türkei Einladungen ergehen lassen
zur Beteiligung an der nächsten Tagung des Ausschusses
in Genf, die am 5. Mai beginnt und etwa vier Tage
dauern soll .

Die Stadt Lhicago kann die Gehälter ihrer Beamtenwieder nicht bezahlen .

mente der Volksgemeinschaft . Die „Nationalisierung -
, vor

kurzem noch ein stolzes Schlagwort des Fortschritts, ist heute
schon fast von Haß verfolgt. An sich sehr zu Unrecht , denn
die Rationalisierung selbst verkörpert die unablässig « tech¬
nische und organisatorische Entwicklung der Wirtschaft und
wirb , wie die Geschichte lehrt , weder durch Dekrete der
Obrigkeit noch durch maschinenstürzende Volksmassen jemals
aufzuhalten sein . Nur darauf kommt es an, wieviel im
Einzelfall die Rationalisierungsmaßnahmen sich den wirt¬
schaftlichen und sozialen Gegebenheiten
anpassen , und wie sie sich in Preis und Absatz der Er¬
zeugnisse auswirken . Erinnern wir: uns dessen, daß heut«,
nach sieben Jahren der Rationalisierung , die deutschen In¬
dustriebetriebe zu bald 45 Prozent unausgenuht , die deut¬
schen Arbeitsmenschen zu mehr als 14 Prozent brotlos
find! Helfen kann hier vor allem nur : Wiederherstellung
eines kaufkräftigen Inlandsmarktes durch Senkung der
Preise und der öffentlichen Lasten .

Dr . Krupp über die Wirtschaftskrise
Essen, 30 . Jan . In der heutigen Generalversammlung

»er Friedrich Krupp AG . , in der der bereits veröffentlichte
Seschäftsabschluß 1929/30 genehmigt wurde , führte der
üorsitzende des Aufsichtsrats, Dr . Krupp v . Bohlen und
Halbach , u . a. aus : Der Kruppsche Geschäftsabschluß sei ein
Abbild der Sorgen und Nöte des deutschen Wirtschaftslebens,
an dem nichts geschminkt worden sei . Seit Jahren werde
gegen den Grundsatz verstoßen, daß sozialer Wohlstand nur
durch die Wirtschaft und nicht gegen die Wirtschaft erzielt
werden, daß er aber niemals vom grünen Tisch aus ver¬
fügt werden könne . Um dem „Weltfrieden" Genüge zu tun,
seien der deutschen Wirtschaft Lasten auferlegt, die sie zu
Boden drückten . Angesichts der staatlichen Lohn -, Sozial -
und Steuerpolitik sei die deutsche Wirtschaftskrise in ihrer
gegenwärtigen Ausdehnung und Schärfe für niemand über¬
raschend gekommen , der diese unheilvolle Entwicklung auf¬
merksam verfolgt habe . Schon vor langer Zeit , be¬
tonte Dr . Krupp , habe ich vor dem Gefahrenpunkt ge¬
warnt , wo die Spanne zwischen Selbstkosten und Er¬
lösen gänzlich verschwinden würde , wo weiters Be¬
lastungen nur mit Eingriffen in die Substanz zu decken
wären . An diesem Punkt stehen wir jetzt. Unter¬
nehmer und Arbeiter können für sich in Anspruch nehmen,
in den schweren Jahren der Nachkriegszeit ihre Pflicht ge¬
tan und manche verzweifelte Lage gemeistert zu haben. Dies
berechtige zu der Hoffnung, daß es gelingen werde, aus
den Schwierigkeiten auch wieder herauszukommen. Ohne
Opfer auf beiden Seiten könne dies freilich nicht gelingen .
Zwei Kernfragen harren besonders dringend der Lö¬
sung : die Selbstkostenkrise und die Arbeitslosigkeit. Um
Arbeitslose möglichst rasch wieder in den Produktionsprozeß
einzugliedern, müsse man versuchen , mit dem bisherigen
Aufwand für Gehälter und Löhne mehr Leute zu beschäf¬
tigen und auf diesem Wege auch billiger zu produzieren.
Dem Unternehmer falle bei diesem Versuch die Aufgabe zu .
für vermehrte Arbeitsmöglichkeiten durch Ausführung von
vielleicht zunächst unproduktiven Arbeiten zu sorgen und
darüber hinaus das Risiko für den Absatz einer allmählich
vermehrten Produktion auf sich zu nehmen. Wenn es ge¬
länge, Arbeit und Kapital in diesem Sinn zu einer opfer¬
bereiten Gemeinschaftsarbeit zusammenzuführen, sei ein
Anfang gemacht mit der Beseitigung der Schwierigkeiten,
die die deutsche Wirtschaft weit über die Auswirkungen der
Weltwirtschaftskrise hinaus bedrücken .

c rs!»ft. »lirr . Rliilgsn. II«»«»»«« r; ^

Neue Nachrichlen
Der Reichskanzler beim Reichspräsidenten

Berlin . 30 . Jan . Der Herr Reichspräsident empfing heute
den Reichskanzler Dr . Brüning zum Vortrag .

Reichskanzler und „ Grüne Front-
Berlin . 30. Jan . Die mehrtägigen Beratungen des

Reichskanzlers mit den Vertretern der Grünen Front wur¬
den heute zu Ende geführt. Der Reichskanzler stellte fest,
»ah im Rahmen eines agrarpolitischen Gesamtplans
sine grundsätzliche Einigung über die erforder¬
lichen Hilfsmaßnahmen erzielt worden sei , für die « r sich
jusammen mit dem Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft im Reichskabinett einsetzen werde. Die Vor¬
ige wird nunmehr ungesäumt im Reichsministerium für
Ernährung und Landwirtschaft vollendet und im Lauf dir
lammenden Woche soll sich das Reichskabinett damit br¬
assen.

„ Kreuzschar- des Zentrums
Berlin , 30 . Jan . Gemäß einem Beschluß des Reicks -

^arteivorstands des Zentrums vom De - encker v . I . sollen
im ganzen Reich uniformierte We verbände der
ßentrumspartei unter dem Namen Kr : zschar errichtet
werden. Die Kreuzschar veranstaltete 1 ' erste größere
Kundgebung in Deuthen (Oberschlesien) . . . .er Leitung des
Reichstagsabgeordneten PrAat Ulitzko . Cr erklärt« , die
Zeit der Worte und Aussprachen sei vorbei . Gegen Gewalt .
Unterdrückung und gegen di« Mächte der Zerstörung müsse
auch das Zentrum zur Erhaltung der heiligen Güter zur
Abwehr greisen .

Diätenkürzung in Bayern
Berlin , 30 . Jan . Die bayerische Staatsregierung hat

dem Landtag einen Gesetzentwurf zur Aenderung der Auf,
wanLsentschädigungen der Landtagsabgeordneten vorgelegt.
Danach erhält ab 1 . Februar jeder Abgeordnete, sofern er
in München seinen Wohnsitz hat , eine monatliche Aufwands¬
entschädigung von 280 RM . (bisher 300 RM . ) , sofern er
außerhalb Münchens seinen Wohnsitz hat, von 420 (450) RM .
Die Mitglisderausschüsseerhalten außerdem für jede Sitzung
ein Taggeld von 8 bezw . 12 RM . Außerdem erhält der
Landtagspräsident eine besondere monatliche Entschädigung
von 300 RM . Für jeden Tag , an dem ein Abgeordneter
einer Vollsitzung des Landtags ferngeblisben ist, wird ein
Betrag von 8 bezw . 12 RM . abgezogen . Abgeordnete, welche
gleichzeitig Mitglieder des Reichstags sind, erhalten
keine Aufwandsentschädigung aus der bayeri¬
schen Staatskasse mit Ausnahme der Tage, für welche ihn ->n
aus Anlaß der Reise zwischen Berlin und München anläß¬
lich einer Reichstagssitzung ein Abzug der Reichstagsdiäten
gemacht wird.

Das unersättliche Polen
Warschau , 30 . Jan . Dos Regierungsblatt „Gazete Polska*

schreibt , Polen brauche Kolonien. Dafür müsse von nun ad
kräftig Stimmung gemacht werden. Wenn die Frage der
Rückgabe der ehemals deutschenKolonien auf die
Tagesordnung komm«, dann beanspruche Polen
einen Teil dieser Kolonien , der mindestens so
groß sein müsse, daß er im Verhältnis dem Umfang des
Gebiets entspreche , den Polen nach dem Krieg von dem
preußischen Staatsgebiet erhalten habe.

Graf Bethlen über seine Wiener Reise
Budapest, 30 . Jan . Im Parlaments -Ausschuß für Aus¬

wärtiges gab Erstminister Graf Bethlen eine Darstel¬
lung der Ergebnisse seiner jüngsten Wiener Reise . Das
Zusammengehen von Ungarn und Oesterreich werde noch
durch den Umstand erleichtert, daß die deutsche und ita¬
lienische Freundschaft sowohl für die österreichische
wie auch für die ungarische Politik einen Grundpfeiler bil¬
den. Sein« Wiener Reise habe keineswegs den Zweck ver¬
folgt , einen europäischen Block zustande zu bringen .
Ungarn erstrebe mit Oesterreich eine Verständigung , di« die
Interessen anderer Staaten nicht beeinträchtig«, jedoch ge -
eignet sei , die Wirtschaftskrise in jeder Beziehung zu mildern.

Urteil gegen türkisch« Verschwörer
konstankinopel, 30 . Jan . Gerüchtweise verlautet , das

Kriegsgericht habe die erst« Gruppe der in die alttürkische
Verschwörung in der Provinz Smyrna verwickelten Per¬
sonen abgeurteilt . 78 seien zum Tod durch den Strang ,
andere zu Zwangsarbeit von 3—24 Jahren verurteilt und
27 freigesprochen worden. Das Urteil wird erst vollstreckt,
wenn es vom Abgeordnetenhaus genehmigt ist . Der Be¬
lagerungszustand im Osten der Provinz ist auf einen Monat
ausgedehnt worden.

Der Kampf zwischen Hoover und Parlament
Washington . 30 . Jan . Di« Weigerung des Präsidenten

Los » er Md de» Roten Kreuztzs , die vom Henat für Pi«



notleidenden Arbeitslosen bewilligten 25 Mill . Dollar z »
verwenden , hat eine heikle Lag « im Parlament geschaffen,
da nun auch der rechte Flügel der Demokraten gegen die
Regierung erbittert ist und Opposition zu treiben droht . (Die
republikanische Mehrheit im Senat beruht bekanntlich auf
wenigen Stimmen : die Regierung wurde bisher von den
Rechtsdemokraten unterstützt .)

Inzwischen hat der Haushaltsausschuß des Abgeordneten¬
hauses mit 18 gegen 11 Stimmen beschlossen , den vom Senat
bewilligten Notstandsfonds nicht zu billigen . Auch
ein Antrag , die 25 Millionen einer von Hoover zu bestim¬
menden Regierungsstelle zum Zweck der Verteilung zur
Verfügung zu stellen , wurde abgelehnt .

Maßregelung des Generals Butter

Washington , 30. Jan . In einem Vortrag in Philadelphia
am 19 . Januar hatte der amerikanische Generalmajor
Butler scharfe Angriffe gegen Mussolini gerichtet
und ihn u . a . „einen der tollen Hunde Europas " genannt .
Auf eine entschiedene Beschwerde des italienischen Bot¬
schafters entschuldigte sich die Regierung in einem Schrei¬
ben an Mussolini . Präsident Hoover ließ Butler sofort
seines Dienstes entheben ; er soll vor ein Kriegsgericht ge¬
stellt werden . Butler erklärte , Vanderbilds Sohn habe ihm
gewisse Brutalitäten Mussolinis erzählt und er habe sie für
wahr gehalten .

Vereitelter Ueberfall ans einen chinesischen Dampfer
London , 30 . Jan . „Times " meldet aus Schanghai !

Durch de Aufmerksamkeit chinesischer Wächter ist der chine¬
sische Dampfer „ Hsin -Ming " (2000 Tonnen ) vor einem
Ueberfall durch Seeräuber bewahrt geblieben . Als das
Schiff am Mittwoch) von Schanghai nach Futfchau unterwegs
war , nahmen die Soldaten , die seit einem früheren Ucber -
fall auf das Schiff als Wach« an Bord waren , eine Durch¬
suchung der Fahrgäste vor . Dabei stellte es sich
heraus , daß ein angeblicher Obsthändler in einem Bananen¬
korb 125 scharfe Patronen verborgen hatte . In seiner
Kleidung wurden Geheimtaschen gefunden , die einen Kara¬
biner und einen geladenen Revolver enthielten . Er gestand ,
daß er und fünf andere Fahrgäste verabredet hatten , das
Schiff an der Mündung des Vangtse in ihre Gewalt zu
bringen . Vier von den fünf Spießgesellen des ehrsamen
Bananenhändlers wurden ebenfalls verhaftet . Auch sie
hatten geheime Waffentaschen in ihren Kleidern . Dir.» Waf¬
fen selbst hatten sie offenbar rechtzeitig über Bor - werfen
können .

Mirüemberg
Stuttgart , 30. Januar .

Verleihung der Rettungsmedaille . Der Staatspräsident
hat dem Hotelbesitzer und Stadtrat Frik in Friedrichs¬
hafen a . B . die Rettungsmedaille verliehen .

Zur Bahnelekkrifizierung . Wie die „ Badische Presse "
hört , fand vor etwa 10 Tagen in Mühlacker ein « Be¬
sprechung des badischen Finanzministers und des würt -
tembergischen Wirtschaftsministers statt , in der die Gemein¬
samkeit der Interessen in der Frage der Elektrifizierung der
Ost-West -Linie festgestellt und gleichzeitig die einzuschlagen -
den Wege zur Verwirklichung der Elektrifizierung maß¬
gebend sind, um dieses bedeutsame Projekt zu verwirklichen .

Aufklärung . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Das
Deutsche Volksblatt vom 30 . Januar bringt die Mitteilnug ,
daß der württembergische Gesandte Dr . Basler in der
Sitzung des Reichsrats vom 29 . Januar ds . Js . den Antrag
gestellt habe , ausländische Arbeitskräfte im Jahr 1931 in
Deutschland überhaupt nicht zuzulassen . Diese Mitteilung
entspricht nicht den Tatsachen . Die württembergische Regie¬
rung hat vielmehr im Reichsrat der Vorlage des Reichs¬
arbeitsministeriums , die mit Rücksicht auf die hohe Arbeits¬
losigkeit in Deutschland eine Herabsetzung der Höchstzahl der
ausländischen Landarbeiter für 1931 oorsieht , zugestimmt .

Aufhebung eines Rabbinaksbezirks . Mit Zustimmung
der Israelitischen Landesversammlung ist nach Anhörung
der beteiligten Gemeinden der Rabbinatsbezirk Oberndorf
OA . Neresheim aufgehoben worden .

Zwei INandaksniederlegungen . Die Reichstagsabgeord¬
neten Ulrich (Heilbronn ) und Dr . Schumacher (Stutt¬
gart ) haben dem Präsidium des Württembergischen Land¬
tags mitgeteilt , daß sie unter Beibehaltung ihrer Reichstags -
Mandate ihre Mandate zum Landtag niederlegen . Als Nach-
folger der beiden ausscheidenden Abgeordneten werden nun¬
mehr in den Landtag eintreten : Stadtrat Schnecken -
burger , Hauptlehrer in Stuttgart , und Gewerkschafts¬
beamter Geiger (Heilbronn ) . Der Landtag tritt etwa
Mitte Februar zusammen .

Herabsetzung der Fleischbeschaugebühren ? In einer
Kleinen Anfrage des Abg . Feuerstein (Soz .) an das
Staatsministerium wird die Herabsetzung der Fleisch¬
beschaugebühren angeregt . Ferner soll die Nachbeschau frisch¬
geschlachteten Viehs wegfallen , wenn das Fleisch nach Unter¬
suchung durch einen beamteten Tierarzt in eine andere Be¬
darfsgemeinde eingeführt wird .

Gebühren im Geschäftsbereich der Archivdireklion . Eine
Verordnung des Staatsministeriums bestimmt zur Aus¬
führung der Landesgebührenordnung im Geschäftsbereich
der Archivdirektion u . a . , daß Gesuche für wissenschaftliche
oder heimatkundliche Zwecke gebührenfrei sind . Wenn amt¬
liche Stellen nur die Vermittler für gebührenpflichtige Ge¬
suche von Privatpersonen sind, so ist die Gebühr anzusetzen .
Wissenschaftliche Gesuche aus dem Ausland sind bei Gegen¬
seitigkeit gebührenfrei . Die Gebühr soll im allgemeinen
200 RM . nicht überschreiten .

Zubilligung weiterer Mittel aus dem Etat 1931 für Bau -
zwecke . Infolge vermehrter Herstellung von Straßen wur¬den neue Wasserhauptleitungs - und Gashaupkleitungs -
bauten notwendig . Im Etat 1930 waren 450 000 bezw.300 000 Mark hierfür ausgeseht . Da inzwischen weitere
Straßen hergestellt werden mußten — eine Folg « der Not¬
standsarbeiten — bewilligte der Geme'mderat zum voraus30 000 bezw. 75 000 Mark auf den Haushaliplan 1931.

Keine Aufhebung des Fahrverbots auf den Höhenstraßen
um Stuttgart . Das Polizeipräsidium wünschte die Aus¬
hebung des Fahrverbots an Samstag -Nachmittagen und
Sonntagen auf den Höhenstraßen Stuttgarts . Der Ge¬
meinderat lehnte mit großer Mehrheit die Aufhebung des
Fahrverbots ab.

Vom Tage . Beim Schlittenfahren im Gewand „Heide -
klinge" brach ein 12 I . a . Schüler den rechten Unter¬
schenkel . Der Verunglückte wurde in das Marienhaspital
übergeführt . — Auf dem Cannstatter Wasen wurde ein
2ö I . a . Mann bei Grabarbeiten durch, einen Erdrutsch ver¬

schüttet . Er trug innere Verletzungen oavon , sie >eme Ver¬
bringung in das Krankenhaus Cannstatt erforderlich
Machten .

Ans dem Lande
Eßlingen , 30. Jan . Die Kosten der Wieder¬

herstellung des Alten Rathauses belaufen sich
auf 390 000 Mark ; davon sind 105 000 Mar ^ Schuldauf¬
nahmen .

Feuerbach , 30 . Jan . Der neue Stadttierarzt .Der Gemeinderat hat in nichtöffentlicher Sitzung die neu¬
geschaffene Stadttierarzistelle , für die 14 Bewerbungen Vor¬
lagen . dem Oberoeterinärrat am Schlachthof Stuttgart Dr .med . vet . Heydt übertragen .

Böblingen . 30 . Jan . F l i e g e r s ch i ck s a l . Der in
Warnemünde mit einem Wasserflugzeug tödlich verunqlü kt >
Pilot Dr . King der Ernst - Heinkel - Flugzeugwerke G m.b . H . hat auf hiesigem Flugplatz mehrere Jahre gew rkt
und stand als ein genialer Kunstflieger und Konstrukt , ur
weithin in Ansehen .

Großingersheim OA . Besigheim , 30 Jan . M lch -
preissenkung . Um den Milchverbrauch zu sie g rn ,
hat der Landwirtschaftliche Ortsverein mit den Milch Sud¬
lern die Vereinbarung getroffen , den Milchpre >s ab
1 . Februar auf 18 Pfg . pro Liter zu senken.

Heilbronn , 30 . Jan . Aus dem Gemeinderar .
Der Gemeinderat beschloß, die bisherige Zahl von 32 Ge¬
meinderatsmilgliedern beizubehalten . Die Frage des Aus¬
baues der Mädchenrecll 'chule zur Vollanstalt wurde zurück¬
gestellt . Obeibürgerme . ,ter Beutin ger legte den Geschäfts¬
bericht für das Jahr 1930 vor . Die fortschreitende Ver¬
schlechterung der allgemeinen Wirtschaftslage wirkte sich
u . a . in dem steten Anwachsen der Arbeitslosenzah ! aus .
Erfreulich war der Verhandlungsabfchluß über den ersten
Teilausbau des Neckarkanals im Gebiet von Heilbronn , für
den eine etwa zweijährige Arbeitszeit vorzusehen sein wird ;
sie wird rund 250 000 Arbeitslosentagwerke umfassen .
Neben dem Bau von 244 Wohnungseinheiten wurde der
Neubau der Reichsbank vollendet , das Amtsgericht erweitert
und der Postneubau beinahe fertiggestellt . Trotz der Neu¬
bautätigkeit ist dem Wohnungsmangel nur teilweise ab¬
geholfen . Der Fremdenverkehr ist in guter Entwicklung ,
der Besuch von Ausländern hat sich gehoben . Die Schüler¬
zahl sämtlicher Schulen belief sich 1930 auf 9222 ( 1929 :
9459) . Der Brandversicherungsvoranschlag nach Friedens¬
preis für alle Gebäude einschl. Zubehör beläuft sich auf
173 685195 Mk . gegen 170 456115 Mk . i . I . 1929 . Das
Standesamt verzeichnet « 822 (1929 : 812) Geburten , 444
(497 ) Eheschließungen . 594 (672 ) Sterbefälle . 209 (236)
Kirchenaustrittserklärungen , 48 Religionswechsel , 51 (43)
Ehescheidungen . Dem Vollstreckungsamt wurden 5438
(4956 ) Vollstreckungstitel zur Vornahme von Pfändungen
gegeben : davon wurden 3897 (3609 ) Fälle ohne Pfändungs¬
vornahme durch Zahlung der Säumigen erledigt ; in 86
Fällen wurde mit , in 126 (86) ohne Erfolg gepfändet .

Reutlingen . 30 . Jan . HerabsetzungdesFleisch
Preises . Die Freie Fleischer -Innung Reutlingen hat den '

Preis für Ochsen - und Rindfleisch von 1 .05 auf 1 -st, für
Kalbfleisch von 1 .10 auf 1 -st ermäßigt .

Schwerer Unfall . Nachmittags fuhr ein 18 I . a.
Bauarbeiter in der Kugelgasse mit seinem Schlitten auf
einen bei der Baustelle Veil stehenden Personenkraftwagen
auf . Er erlitt einen Schädelbruch und wurde von dem
Besitzer des Kraftwagens in das Bezirkskrankenhaus ver¬
bracht .

Willmandingen OA . Reutlingen , 30. Jan . Hohe Be¬
lohnung für gefangene Mäuse . Die schon seit
längerer Zeit betriebene Mäusejagd ist jetzt beendet . Die
großen Wühlmäuse und Maufwürfe wurden schon seil
längerer Zeit mit der Falle gefangen und pro Stück mit
20 Pfg . bezahlt . Es sind bis jetzt 4188 Stück Wühlmäuje
und 725 Maulwürfe gefangen worden , was die Summe
von 982,60 Mark ergab . Die beiden besten Fänger haben
zwischen 1300 und 1400 Stück gefangen . Damit nicht das
gleiche Tier zweimal vorgezeigt werden konnte , mußte unter
Aufsicht des Gemeindepflegers das Schwänzchen abge¬
schnitten werden .

Tübingen . 30 . Jan . Hohes Alter . Oberpedell a . D.
Wilhelm Walker feiert am 31 . Januar seinen 88 . Ge¬
burtstag . Viele Tübinger Bürger , aber auch sehr viele
Professoren und ehemalige Studenten , die in den Jahren
1886 bis 1912 die hiesige Universität besuchten, werden sich
seiner noch erinnern . In den Feldzügen 1866 und 1870/71
hat er als tapferer Kämpfer für sein Vaterland gestritten .
Im Jahr 1922 übsrsiedelte er von Tübingen nach Ulm zu
seiner Tochter . . . ^

Politischer Ueberfall . Vor eimgen Tagen
wurde bei den Kammer -Lichtspielen ein Tübinger National¬
sozialist, der von Trossingen heimkehrte , von zwei Burschen
angefallen , die angetrunken waren . Die Nachforschungen
sind im Gang .

Göppingen . 30 . Jan . Todesfall . Fabrikant Samuel
Bergmann , der Gründer der Firma Bergmann u .
Sohn , Korsettfabrik hier , ist im Alter von über 82 Jahren
verschieden .

Ulm, 30 . Jan . Selbstmord . Gestern wurde aus der
Donau die Leiche des 54 I . a . Schreinermeisters Hauser in
der Schwilmengasse gelandet . Was den Mann in den Tod
trieb , ist noch nicht bekannt .

Schwerer Unfall . Auf der städt . Rodelbahn fuhr
ein mit mehreren Leuten besetzter Rodelschlitten auf einen
Gegenstand auf , so daß der vorne sitzende junge Mann am
Unterleib und den Beinen sehr schwer verletzt wurde und
sofort ins Krankenhaus verbracht werden mußte .

Tot aufgefunden wurde kürzlich im Bett em
Ulmer Reichswehrsoldat . Wie es scheint, hat er vor Zubett¬
gehen etwas gegessen, wovon ihm ein Stück im Hals stecken
blieb , so daß er erstickte.

Viberach . 30 . Jan . GuterFang . In einer hiesigen
Wirtschaft konnte ein ganz gefährlicher Bursche festgenom¬
men werden , der seit Monaten das Oberland unsicher machte .
Trotzdem dieser schon wegen Straßenraubs bereits 7 ^ Jahre
Zuchthaus erhalten hatte , begina «r wieder die gleichen
Straftaten . Bis jetzt konnten ihm auch ein Naubüberfall
und ein Bauernhauseinbrnch im hiesigen Oberamtsbezirk
nachgewiesen werden .

Unkerwachingen OA . Riedlingen , 30 . Jan . Brand .
Hier brannte die Scheuer mit Stallung des Landwirts
Mathias Misset , forme das Wohn - und Oekonomiegebäude
des Josef Reuter ab . Es konnte außer dem Vieh kaum
etwas gerettet werden . Die alarmierte Riedlinger Motor¬
spritze blieb 300 Meter vor unserem Ort im Schnee steckenund brauchte dann nicht mehr in Tätigkeit zu treten . Es
wird Brandstiftung angenommen .

Vom bayerischen Allgäu , 30 . Jon . D i e G r i v P e . Inllempten tritt , begünstigt durch das ungesunde Weite « der
Atzten Zeit , die Grippe sehr stark auf . Angehörige fast oller
Worden vor allem auch die Schüler und Schülerinm -i derMittelschulen , stnü von der Seuche befallen . Groß ut irr
Zugang von Patienten beim Kemptener Gebirgsjäger «
bataillon ; hier sind bis zu 12 v . H . der Mannschaften von
der Krankheit erfaßt . Glücklicherweise handelt es sich, von
einigen wenigen Fällen abgesehen , um leichtere - Erkran -
tun gen.

Sigmaringen . 30. Jan . Das neue St . Fidelis -
Konvikt gesichert , lieber das Nenbauprojekt des
St . Fidelishauses berichtet die Hohenzollerische Volkszeitung ,daß in der Sitzung vom 27 . Januar die unverzügliche In -
angriffnahme des Neubaues beschlossen worden ist . Die
Vorarbeiten des Neubaus sollen so gefördert werden , daßim Frühjahr mit der Bauausführung begonnen werden
kann .

Lokales .
Mldbad , den 31 . Januar 1931 .

Weiße Woche . Weiße Woche, wie alljährlich ! Ein Mag¬net für dieFrauen . Keine kann sich ihrem Zauber entziehen ,mag sie noch so modern sein . Erst die geheimnisvoll ver¬
hängten Fenster , hinter denen tausend Hände fieberhaft ar¬beiteten . Ganze Berge stoppeln sich aus , von Künstlern zuduftigen Gedichten zusammen gefügt . Nun sind die Vor¬
hänge gefallen und die ganze Pracht offenbart sich dem ent¬
zückten Auge . „Das müßte ich als Aussteuer haben " wünscht
sich manches junge Mädchen mit verträumten Augen . Sie
möchten heiraten und die verheiratet sind , wollen sich gerneneue Schätze in den Wäscheschrank legen . Alles kann man
gar nicht benennen , was aus den Vorratskammern in die
Fenster gewandert ist und doch ist es nur ein kleiner Teil
von dem , was zur Auswahl steht . Seitenlang preisen es
die Tageszeitungen im Inseratenteil an , stundenlang
schwelgt düs in dieser Beziehung wirklich schwächere Ge¬
schlecht beim Wählen . Doch ach , nicht jedermanns Börse ist
so gespickt, als daß er sich alle Wünsche erfüllen könnte .
Weihnachten , die Inventurausverkäufe und noch vieles an¬
dere mehr haben die papiernen Scheine fortfliegen lassenund trotzdem , etwas hat jeder noch übrig , sei es nur , «ist
sich ein kleines Tüchlein zu kaufen , das sich in der ent¬
zückenden Taschentuch - Pyramide so prächtig ausnirnmk
Von Fenster zu Fenster wandert man , geht hinein , sucht
und wählt , bis man das Richtige gefunden hat . Und am
Abend überrascht die Gattin den Mann , die Tochter die
Mutter mit den Worten : Sieh nur , was ich Dir Schönes
mitgebracht habe und so billig , es ist doch „ Weiße Woche" .

Schi - Sonderzüge . Am Sonntag verkehren neben den
Fahrplanmäßigen Zügen zwei Sonderzüge und zwar mst
Ankunft Wildbad morgens 8 .19 Uhr , mit Abfahrt Wildbad
abends 19 .05 Uhr .

*

Schauspielhaus Pforzheim . Sonnatg nachmittag wird
die Operette von E . Kalman „Die Faschingsfee " zu kleinen
Preisen gegeben .

kleine Ilachnchle« ms »Iler Welt
Das Schicksal der GrönlandeXpedition Dr . Krügers

Bon der Im Herbst 1929 unter Führung von Dr . Krü¬
ge r - Darmstadt und dem Dänen Axel Bjerre abger ersten
Expedition nach Nordgrönland ist jetzt ein am Silvester¬
abend von Bjerre an seine Verwandten in Kopenhagen ge¬
schriebener Brief eingetroffen . Wie „BerlinMe Tidende "
schreibt, befürchtet man jetzt , daß Dr . Krüger und Bjerre
in den Eisfeldern umgekommen sind. Die bei.
den andern der Expedition angehörenden wissenschaftlichen
Teilnehmer sind bereits zu einem früheren Zeitpunkt nach
Deutschland zurückgekehrt . Von kanadischer Seite wurde
eine Reihe ergebnisloser Nachforschungen angestellt . Krüger
und Bjerre haben jedoch gründliche Kenntnisse über arktische
Reiseverhältnisse und man ist in Kreisen der dänischen Re¬
gierung der Ansicht, daß beide überwintern können , wo st»
sich auch befinden mögen .

Die Erkrankung des Königs Zogu . König Zogu von
Albanien wurde von Professor Chvostek untersucht . Dieser
stellte fest , daß der König an keiner organischen Krankheit
leide . Sein Unwohlsein sei vielmehr auf zu starken Nikotin¬
genuß zurückzuführen .

Beschädigung des Reichslagsgebäudes . In der Rächt
zum Freitag haben unbekannte Täter an einem der Por¬
tale des Reichstags ein etwa 30—40 Zentimeter großes
Hakenkreuz eingeschnitten und darunter die Worte „Juda ,
verrecke !"

Filnwerbok . Der Spottfilm „Ins Dritte Reich"
, der im

Auftrag der Sozialdemokratischen Partei hergestellt wurde
und den Nationalsozialismus lächerlich machen soll , wurde
von der Filmoberprüfstell « durch Mehrheitsbeschluß ver¬
boten . Gegen die Zulassung hatten sich Vertreter des
Reichsministeriums des Innern und des Auswärtigen Am¬
tes ausgesprochen .

Das Urteil im Iornsprozeß . Der Redakteur Born -
stein vom Berliner „Tagebuch " hatte den Reichsamvalt
Iorns aufs heftigste angegriffen , well Jorns in der Deut¬
schen Juristenzeitung Auswüchse des Gerichts -Journaliste »-
tums gegeißelt hatte . Auf eine Beleidigungsklage Jorns war
Bornstein vom Schöffengericht Berlin -Mitte freigesprochen
worden . Jorns legte Berufung ein und die Strafkammer
des Landgerichts III Berlin hat nun das freisprechende Urteil
aufgehoben und Bornstein wegen übler Nachrede und Be¬
leidigung zu 500 Mark Geldstrafe verurteilt . Das Urteil
ist in drei Zeitungen zu veröffentlichen . Der Prozeß vor der
Strafkammer lief seit 28. Oktober v . I .

Verschwendung öffentlicher RNttel . Für den Umbau des
Gesellschaftshauses im Palmengarten in Frankfun a . M .
waren von der Stadtverordnetenversammlung nach dem
Voranschlag 444 000 Mark bewilligt worden . Die Baukosten
haben aber bis jetzt 872 000 Mark verschlungen , der Bau
ist aber noch nicht fertig . Die Stadtverordneten verurteilten
in ihrer letzten Sitzung scharf den sinnlosen Luxus , der in
Frankfurt um sich greift .

Ein Schächtgeseh in Braunschweig . Im braunschweigi¬
schen Landtag wurde ein Antrag eingebracht , wonach das
Schlachten von Tieren ohne vorherige Betäubung verboten
werden soll . Die Kurbetriebsgesellschaft von Bad Harzburg
hat deshalb an den Landtag eine Eingabe gerichtet , Bad
Harzburg würde durch ein gesetzliches Schächtverbot schwer
geschäd 'iA da es von zahlreichen jüdischen Gästen des In -
und Auslandes besucht werde .
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